KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Lisa Haller
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
427
Matrikelnummer:







0606440
Gastinstitution:








Makerere University
Gastland/Ort:








Uganda, Kampala
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 06.05.2013 bis 06.08.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
2

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

2

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.English
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Uganda ist ein spannendes und sehr vielfältiges Land, generell kann man sagen, dass man als Gast in Uganda freundlich aufgenommen wird, aber man sollte sich darauf gefasst machen immer und überall aufzufallen wie ein bunter Hund. Der Unterschied zwischen Stadt und Land ist sehr groß und eine Kombination wenn möglich nur zum Vorteil.


6. Gastinstitution

	Makerere University ist eine tolle Campus-Uni mitten in Kampala. Obwohl die  Uni so zentral liegt ist sie eine ruhe Oase im Stadtdschungel. Das Unisystem ist um einiges hierarchischer als bei uns aber die Professoren sind zwar meistens hilfsbereit. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Centre for Development Research/ZIB Frau Seils Schmidt 


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)

	2
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	2
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Die Anmeldung für das KUWI Stipendium funktioniert einfach und unproblematisch, die finanzielle Unterstützung deckt die Kosten für Flug, Versicherung, Impfungen etc.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	In Kampala kommt man mit Englisch ganz gut durch, am Land wird es ohne Übersetzer/in bzw. Luganda Kentinisse schwierig. Die Studierenden an der Uni sind sehr hilfsbereit.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?

 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: niemand
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):700,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



350,00 €

/Monat,

davon:

	200,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	100,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Im Rahmen meines Auslandaufenthaltes habe ich Forschung für meine Masterarbeit betrieben. Da dies mein erster Forschungsaufenthalt war habe ich viel dazugelernt und mich intensiv mit qulitativer Sozialforschung auseinandergesetzt. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Da ich mit 2 ugandsichen Studierenden zusammengearbeitet habe und meine Forschung in einem abgelegen Dorf gemacht habe, habe ich interessante Einblicke in die ugandische Kultur gewonnen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Alles in allem ist mein Aufenthalt gut verlaufen, allerdings gab es einige Kommunikations- und Koordinationsschwierigkeiten mit meinen Betreuern vor Ort. 


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Ich bin Mitte des Semesters los gefahren, weshalb ich im Sommersemester keine LVs absolvieren konnte
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)

	Im Rahmen von 4 vom CDR ausgeschriebenen Masterarbeiten sind wir zu viert für 3 Monate nach Uganda gefahren. Unsere Arbeiten beschäftigen sich alle mit dem WATERCAP Projekt, ein appear Projekt unter Beteiligung der BOKU und Makerere University. Im Rahmen dieses Projektes wurden 2 konkrete Projekte vor Ort in Uganda umgesetzt und wir haben uns in 2er Gruppen aufgeteilt und jede 2er Gruppe hat sich mit einem der beiden Projekte beschäftigt. Bei dem Projekt, dass ich mir angeschaut habe, geht es um die gemeinschaftliche Nutzung einer Wasser Resource zur Tränkung von Vieh. Ich habe mir dabei den Umsetzungsprozess angeschaut um daraus Shlüsse über den Outcome des Projektes zu ziehen. Mein Hauptaugenmerk lag dabei auf die prtizipativen Prozess und Dynamiken, das heißt wer war wie zu welchem Zeitpunkt im Projekt involviert und was hatte das für positive und negative Auswirkungen. 

Mein Kollege, der mit mir vor Ort war, hat sich mit den technischen Aspekten dieser Wasser Resource auseinandergesetzt sowie das operational management untersucht.

Unterstützt wurden wir in unserer Arbeit von 2 Studierenden aus Uganda, die ebenfalls ihre Abschlussarbeiten über das selbe Projekt schreiben und auch für uns zwischen English und Luganda übersetzt haben.

Im Rahmen meiner Forschung habe ich qualitative Interviews mit betroffenen Bauern und Bäurinnen sowie mit den Projektverantwortlichen geführt. Um ein besseres Bild des Systems zu bekommen habe ich außerdem im Rahmen partizipativer Methoden mit einigen Projektpartnern Net-Maps erstellt, die die verschiedenen relevanten Akteure aus Sicht der einzelnen Betroffenen zeigen.

Mein Aufenthalt in Uganda was zweigeteilt. Einerseits habe ich Zeit vor Ort, in dem Dorf, wo das Projekt umgesetzt wurde verbracht und andererseits an der Makerere University in Kampala, wo ich Literaturarbeit gemacht habe und unter anderem meine Interviews transkribiert habe.

Zurück in Österreich wird mein nächster Schritt die Auswertung meiner Daten sein.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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4

